
Der Steinmarder

Amt für Wald und Natur WNA

Der Steinmarder hat sich gut an den Menschen 
angepasst. Die Bestände nehmen zu und dies 

 
Der Steinmarder spielt durch den Verzehr von 

Allerdings kann er auch zum ungebetenen 
Gast werden und Schwierigkeiten beim 
Zusammenleben mit den Menschen verursa-
chen. So kann er Schäden an Dächern verur- 
sachen, Kabel im Auto zerrbeissen, oder auch 

Gleichwohl ist das Zusammenleben mit dem 

Schaden

Was tun?

Was tun?
 

  
. 

 Kot, Harn und verwesende Beutereste.

Schäden am Dach
 

Schäden am Auto  
 Verbeissen von Schläu- 

 von elektrischen Kabeln. 

 
 

 zuchten.

Dach
 1.  

  wegräumen. 
 2.  Verschliessen der Zugänge   

.
 3. 
  
  .
 4. Hindernis in 2,5 Meter Höhe an der   
  Regenrinne anbringen 
 5. 
  als Nahrung dienen.
 6
  lassen. 

 1. Die Tiere während der Nacht einschliessen.
 2. 

 1.  Zugänge in die Garage verschliessen .
 2. 

 des vom  Stein- 

 3.  
 4. Das Fahrzeug mit einem Marderschreck mit elekt- 

 

 

 1.  Das Tier während der Nacht mit verschiedenen,  

 2.  

50 cm

50
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 Grösse  40 bis 56 cm

   mit einem weissen  

 Familie  Marder
 Verwandte  

Der Steinmarder lebt in der ganzen Schweiz bis 

Lebensraum
Felsenbewohner. Heutzutage lebt er aber 
vorzugsweise in menschlichen Behausungen. 

Baum- 
oder Steinmarder?

Steinmarder und Baummarder (Martes 

Grösse als auch das Gewicht sind sehr ähnlich. 
Dennoch ist es möglich, die beiden Arten 

-
scheiden.

dreieckig und 
gelblich beim 
Baummarder

Der 

gegabelt 
und weiss 
beim 
Steinmarder

Der Baum-
marder hat 

eine schwarze 
Nase 

Der Stein-
marder hat 

-

Nase 

rechte 

Alle 5 Zehen sind mit 
den Krallen sichtbar. 
Die Sohlenballe ist 
meist gut erkennbar. 

Der Kot

meist mit abstossendem 
Geruch. Der Kot wird  gerne 
an erhöhten Stellen im 
Gebäude deponiert.

8 bis 10 cm

Der Steinmarder ist vor allem ein 

-

einer Fläche von 80 bis 150 ha.

Keimruhe kann es im Januar/Februar zu einer 

-

bleiben während 40 Tagen geschlossen. Sie 

Originalgrösse


